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ONKEL FERDINAND UND DIE PADAGOGIK

Nr 237 Ehret aite Sitten und Gebrauche

Von Rene Gilsi

Also die Gans by der Tante Hermine, die lyt mer ietz
no uf'em Mage — z fett isch si gsy, die' Gans by der
Tante Hermine, vil z-fett —

Und gescht die Chalbsbruscht by der Basi-Gotte, e,
dfiillti Chalbsbruscht, i ha welewag e chly z vil ver-
wiitscht vo dere Chalbsbruscht —

De Mentsch asst z vil, hani emal glase, vil z vil, mit

ere Banane und eme Oepfel hat er gnueg, vorig
gnueg zum Labe —

Und i der Zytig isch gschtande: Verausserlichung
der Festtage, Gotlett mit Pommfrit statt innerer Ein-
kehr, eso isch d Walt hiitzetags —

Aber wammer iglade isch, mues mer abe zuegriffe,
mit de Wolfe hiiiile, wiemer siit, d Basi-Gotte wiird
- verruckt, wdmmer nod zuegrifft —

I mues no gschnéll'in Wilde Maa hindere, hiit hét de
Chegelklub sys Liechtméssasse, en ehrwiirdige alte
Bruch, i cha mi do néd trucke —




	Onkel Ferdinand und die Pädagogik

